
Vorstandssitzung des Ausschusses „Digitale und analoge Teilhabe“ vom 27.05.20024

Tagesordnung
Siehe Einladung

Top 1:
Begrüßung: 
Um 15:05 Uhr begrüßt Gaby Schüssler alle Anwesende und Entschuldigt Werner.
Er kommt eine viertel Stunde später

Top 2:
Genehmigung der Tagesordnung
Die Tagesordnung wird ohne Änderungen so einstimmig genehmigt.

Top 3:
Genehmigung des letzten Protokolls
Das letzte Protokoll wird einstimmig so genehmigt.

Top 4:
Aktuelles
Es fehlt das Thema analoges. Wie verhalten wir uns zu dem Thema analoges Recht im 
Grundgesetz. Es sollte nicht alles Digital ablaufen. Vieles müsste für den Übergang noch
analog zu händeln sein. Es ist ein Problem mit Überwachung, Handhabe oder Umgang mit 
der Technik.
Es muss möglich sein eine Analoge Dienstleistung in Anspruch zu nehmen, auch im Handel.
Zu diesem Thema sollten wir mal die Kassenärztliche Vereinigung sowie die Krankenkassen 
und Vertreter des Handels einladen. 
Auch sollten wir mit der/dem Datenschutzbeauftragten in Verbindung setzten und ins
Gespräch kommen. Unsere Aufgabe sollte es sein denen die nicht mehr in der Lage sind
digital am Leben teilzunehmen Hilfestellung zu geben.

Top 5:
Sprechstunde "Digitale und analoge Teilhabe"
Wir möchten das Anlaufstellen eingerichtet werden bei denen man Hilfestellung im Umgang
mit dem Digitalem bekommen kann, z.B. für die Menschen Anträge auszufüllen oder online
zu verschicken und z.B. Apps erklärt zu bekommen. Wir sollten uns organisieren und auch 
mal Protestieren und die Senioren mobilisieren und aktivieren sowie vor die Bürgerschaft 



treten. Damit sie sehen das wir uns nicht alles gefallen lassen.
Wir sollten auch die Bagso, „Bundes-Agentur der Senioren-Organisationen“ einbeziehen. 
Wir müssen es schaffen regionale Stellen zu installieren, um den Menschen zu helfen, wir
sollten die Anbieter, Ämter, Banken und Krankenkassen dazu verpflichten diese Stellen zu
schaffen.
Die Ergebnisse und Themen, unsere Sitzungen, müssen in der Presse und den Verbänden 
verbreitet werden. Wir brauchen die breite Öffentlichkeit.
Zudem möchten wir auch weiter für das Seniorenmitwirkungsgesetz kämpfen.
Bei der nächsten Delegiertenversammlung das Thema auf die Tagesordnung nehmen.
Überlegen wie können wir auf uns aufmerksam machen können? Es geht nicht nur um 
Senioren es geht um die Gemeinschaft. Wir müssen Strukturen, fürs Gemeinwesen,
aufbauen.
Es gibt die Möglichkeit über Selbstverpflichtung und Gesetzliche Regelungen. Erst einmal 
eine Institution zur  Selbstverpflichtung bringen und dann sehen, wie wir das dann ausbauen 
können. Die Ortsämter müssen verpflichtet werden Analoge Stellen zu schaffen.
An die Bahn wenden und fragen, wie groß der Finanzielle unterschied ist, wenn sie sich 
digital mit den Bürgern in Verbindung zu setzen oder analog.
Alle Mitglieder des AK mal im Internet umsehen, ob es und wie woanders funktioniert.
Personalmangel und Kostenfaktor wie können wir dagegen argumentieren. Wir brauchen an 
den Anlaufstellen aber auch Fachpersonal das helfen kann.
Man muss nachfragen wieviel z.B. den Abfallkalender analog angefordert haben. 
Ein Gespräch mit der Firma führen und dann eine Presseerklärung dazu verfassen das es 
auch analog geht und dass wir dafür kämpfen wollen dieses auszubreiten.
Jeder macht sich mal, zur nächsten Sitzung, schlau ob es woanders funktioniert und wie es 
umgesetzt wird. Eine Vertretung des Datenschutzes einladen und uns informieren lassen was
machbar ist und wie wir es umsetzen können.
Werner setzt sich mit der BSAG und der KV in Verbindung, wegen einem Termin.

Top 6: 
Verschiedenes/Anträge
2 Artikel zum ersten Thema werden mit angehängt. 



Top 7:
Termine
Vorstandssitzungen

24.06.2024 im Sportpark Marssel, Stader Landstraße 100, 28719 Bremen

22.07.2024 im Tivoli-HH, 15. Etage, Raum 04A+04B
26.08.2024 Marssel

23.09.2024 Tivoli HH

28.10.2024 Marssel

25.11.2024 Tivoli HH

Fürs Protokoll

Gaby Schüssler
Stellv. Sprecherin
Schriftführerin


